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Gregor
Rabinovitch

509082 Nein.
Und jetzt?

Wir wissen eine bessere Lösung!"
Und das wäre?"
Dass wir eine bessere Lösung suchen!'

gefasst: «Nichts einfacher: man legt
das Ohr gegen seinen Leib, und wenn
man dann hört, dass ihm der Magen
knurrt, geht man lieber seiner Wege.»

hlägigen Büchern aufgeschnappt hat.
«Der Löwe ist das harmloseste

er, das man sich denken kann. Nur
jnn er hungrig ist, wird er dem
ansehen gefährlich.»
«Woran merkt man denn, ob der

1 aber nicht hindert, sich auf den

tolgreichen Grosswildjäger hinausspielen

und allerlei Erfahrungen
m besten zu geben, die er aus ein¬

Löwe hungrig ist, oder ob man ihn
nicht zu fürchten braucht?»

Einen Augenblick ist Mummenschanz

baff; dann entgegnet er schnell

A rK7FSSIN HE,trfrRIGE E^A-O/jngeN
^J«JL LyV ERHÄLTLICH IN ALLEN GUTEN APOTHEKEN IU Frï.SO UND Fi 8-

19

cZrexor

(^82 IVeill ,.^Vir wissen eiue oessei e I^SUNK!"
Ilua às wäre?"
vàss wir eine dessere I^àivK suède»!'

Löwe kungrig ist, 06er 00 man ikn gekasst: «Nickts einkacker: man legt
nicnt Zu kürckten krauckt?» äas Okr gegen seinen beib, unä wenn

Linen àgenkkick ist Nummen- man äann kört, äass ikm 6er tVkagen

sckanz kakL äann entgegnet er sckneti knurrt, gekt man iieker seiner Vv^ege.»

^^î^F I ^Vck^i.ruc«i^»uc^v

r aker nickt kinäert, sick auk äen

ioigreicken Orosswiiäjäger kinaus-
spieken unck aikerkei Lrkakrungen
m Kesten zu geken, ckie er aus ein-
kiägigen öückern aukgescknapptkat.
«Ler böwe ist cias Karmioseste

er, âas man sick ckenicen kann. iXur

mn er kungrig ist, wirck er äem
znscken gekäkrkick.»
«V^oran merkt man äenn, ok äer
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